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■ Aus den Kirchen

Heute:
Evang. Versöhnungskirche: 17

Uhr, Gottesdienst im Klinikum St.
Elisabeth (Diakon Peter); 17 Uhr,
Jugendchorprobe im Gemeindesaal
unter der Leitung von Simon
Bründl. Singfreudige Jugendliche
sind willkommen.

Aktuelle Info-Stunde
am Klinikum

Die Klinikum St. Elisabeth bietet
Patienten, Besuchern und allen In-
teressierten Informationen, Vorträ-
ge und Beratung zu unterschiedli-
chen Gesundheitsthemen. Dazu fin-
det „Die aktuelle Info-Stunde“ an
folgenden Tagen statt.

Jeden Montag, 6., 13., 20. und 27.
Juli, von 14 bis 17 Uhr: Sozialbera-
tung rund um Krebserkrankung
(Terminvereinbarung erforderlich).

Dienstag, 14. Juli, von 14 bis 15
Uhr: Selbsthilfegruppe ILCO,
Darmkrebs-Beratung; von 18.30 bis
20.30 Uhr: Treffen der Selbsthilfe-
gruppe Adipositas.

Dienstag, 21. Juli, von 14 bis 15
Uhr: „Mobil sein in jedem Alter“,
Tipps zu unterstützenden Hilfsmit-
teln, die die Selbständigkeit erhal-
ten. Beratung durch den Fachmann.

Donnerstag, 23. Juli, von 14 bis
15.30 Uhr: Vortrag „Patientenverfü-
gung, Vorsorgevollmacht, Betreu-
ungsverfügung“.

Donnerstag, 30. Juli, Vortrag „Ein
Angehöriger wird pflegebedürftig.
Wo erhalte ich Hilfe? Welche Leis-
tungen kann ich in Anspruch neh-
men?“ Pflegefachkräfte aus den Be-
reichen der Atmungstherapeuten,
Onkologischen Fachpflegekräfte,
Wundexperten, Palliativ-Pflege-
kräfte und Pflegeberater stehen ab
sofort einmal pro Monat mit einer
Telefonhotline zur Verfügung. Hier
werden keine medizinischen Diag-
nosen gestellt oder Therapieemp-
fehlungen gegeben. Sie wollen da-
bei unterstützen, durch Eigeninitia-
tive Lebensqualität zu steigern. Die
Termine kann man unter Telefon
710-1888 oder unter www.klini-
kum-straubing.de erfahren.

Die Termine sind für Patienten,
Besucher und alle Interessierten
kostenlos. Treffpunkt ist jeweils im
Patienteninformationszentrum in
der Eingangshalle des Klinikums.
Alle Termine kann man unter
www.klinikum-straubing.de/veran-
staltungen nachlesen. Weitere In-
formationen gibt es bei Barbara
Notz, Telefon 710-1888, E-Mail:
barbara.notz@klinikum-strau-
bing.de

Aufnahmeprüfungen
für M-Zug-Übertritt

In diesem Jahr finden die Auf-
nahmeprüfungen zum Übertritt in
eine Mittlere-Reife-Klasse erstmals
in den Sommerferien statt. Jeweils
um 8.30 Uhr beginnen diese am 8.
September im Fach Mathematik,
am 9. September im Fach Englisch
und am 10. September im Fach
Deutsch.

Im Schulamtsbereich Straubing-
Bogen ist eine verbindliche Anmel-
dung lediglich von 3. bis 5. August
an den Mittelschulen in Bogen, Gei-
selhöring und Straubing (Ulrich-
Schmidl) von 9 bis 11 Uhr möglich.
Das Jahreszeugnis ist dabei unbe-
dingt vorzulegen. Eine unverbindli-
che Voranmeldung wäre aus organi-
satorischen Gründen wünschens-
wert. Sollte der geforderte Noten-
schnitt in den drei Kernfächern
dennoch im Jahreszeugnis, welcher
in der Jahrgangsstufe 6 bei 2,66 und
in den Jahrgangsstufen 7 und 8 bei
2,33 liegt, zustande kommen, so
werden die unverbindlichen Voran-
meldungen gegenstandslos. Die
endgültige Anmeldung zur Aufnah-
meprüfung für eine M10-Klasse er-
folgt spätestens am 24. beziehungs-
weise 27. Juli. Die M10-Aufnahme-
prüfungen werden wie bisher an al-
len M-Standorten von 28. bis 30.
Juli ab 8.30 Uhr durchgeführt.

Einer der treuesten Altöttingpilger
Pfarrer Peter König feiert 30-jähriges Priesterjubiläum – Stiftsprobst Günther Mandl predigt

„Das schönste Gottesbild, das in
der Bibel vorkommt, ist der gute
Hirte“, betonte Stiftsprobst Prälat
Günther Mandl von der Gnadenka-
pelle aus Altötting in der Festpre-
digt anlässlich des 30-jährigen
Priesterjubiläums von Pfarrer Peter
König. Viele Gäste waren zum Fest-
gottesdienst am Samstag gekom-
men, bei dem Mandl den Jubilar
würdigte als einen Hirten, der seine
Schäfchen kennt, der Tag und
Nacht für sie da ist.

„Zum Jubiläum kommen wir“
schmetterten die Kindergartenkin-
der mit ihrer Leiterin Christa Lau-
ßer am Kirchenportal. Anschlie-
ßend brachten sie ihre Geschenke:
Geldmünzen für das „Haus Strau-
bing in Ghana“. Abgeschlossen
wurde die Kindergartengratulation
mit dem Lied „Gibt einer dem ande-
ren, von dem, was er hat“. Und
kräftig applaudierten Pfarrer Peter
König, Bischof Paul Bemile aus der
Diözese Wa in Ghana, Stiftsprobst
Prälat Günther Mandl, der Admi-
nistrator der Altöttinger Gnaden-
kapelle, Kaplan Markus Daschner,
Kaplan Robert Paulus aus Landau/
Isar und Ruhestandsgeistlicher
Adolf Nießner sowie die vielen Eh-
rengäste, Pfarrangehörigen, Vereine
und Vertreter der pfarrlichen Gre-
mien. Im Gotteshaus begrüßte Pfar-
rer König die Gläubigen und be-
richtete, wie oft und wie gerne er zu
Fuß, mit dem Auto oder mit dem

Bus nach Altötting kommt. Auch im
Jahr 1975 sei er mehrmals nach Alt-
ötting gepilgert, um sich für seinen
Weg als Priester vorzubereiten und
Klarheit zu erhalten. Nicht nur
jährlich an Silvester, sondern auch
am Freitag zum Priesterjubiläums-
tag habe er in der Gnadenkapelle
eine Heilige Messe zelebriert. Sonst
bekomme also Maria in Altötting
Besuch von „Sankt Josef aus Strau-
bing“ – heute sei es umgekehrt.

| Lebendiges Pfarrleben

Stiftsprobst Günther Mandl wür-
digte das lebendige, moderne und
aktuelle Pfarrleben in Sankt Josef
und lobte Pfarrer Peter König als ei-
nen der treusten Pilger nach Altöt-
ting. Inhaltlich ließ er die Gottes-
dienstbesucher am „guten Hirten“
aus der Bibel teilnehmen, der be-
reits im Alten Testament mit Mose
und seiner Führung des Volkes Isra-
el eine wichtige Rolle spielte. Als ei-
nen der schönsten Psalmen bezeich-
nete der Stiftsprobst den Psalm 23
„Der Herr ist mein Hirte, nichts
wird mir fehlen“. Und im Neuen
Testament habe Jesus selbst von
sich gesagt „Ich bin der gute Hirte,
ich kenne die meinen und die mei-
nen kennen mich“. Dabei sei es noch
nie um die Fassade gegangen, son-
dern immer um das Innerste eines
Menschen mit allen Vorzügen und
Nachteilen. Das Bild vom guten
Hirten sei Messlatte für alle, die im

Dienst der Kirche stehen: angefan-
gen vom Papst über Bischof, die
Priester bis zu den Diakonen.

| Engagierter Spätberufener

Eine starke Lanze brach er für
Papst Franziskus, der seine Schäf-
chen suche und an die Ränder der
Gesellschaft gehe, um Zeichen zu
setzen. Auch die Bischöfe Stefan
Oster und Rudolf Voderholzer be-
zeichnete er als wunderbare Hirten.
Pfarrer Peter König habe sich die
Entscheidung als Bankangestellter
nicht leicht gemacht, als Spätberu-
fener die Priesterweihe zu empfan-
gen. „Mit seinen vielen Talenten ist
er seitdem Tag und Nacht für seine
Schäfchen da. Er bezeichnete Pfar-
rer König als Hirten, der die Men-
schen von der Wiege bis zur Bahre
begleite, von der Taufe bis zum Ab-
schiedsgottesdienst. „Gerade die
begleitende Nach- und Fürsorge ist
sein Markenzeichen“, resümierte er.

Schmunzelnd meinte der Stifts-
probst, dass „unser Peter“ nicht nur
seinen Schäfchen kennt, sondern
auch alle Leute, die wichtig sind.
„Und er weiß, wie er sie für seine
Sache in der Pfarrei Sankt Josef
einsetzen kann.“ Mandl lobte die
Predigten von Pfarrer König, das
Spenden der Sakramente, die Feier
der Eucharistie und bestätigte dem
Jubilar eine tiefe Spiritualität, die
aus einer tiefen Christus-Freund-
schaft herrühre. „Sein Blick endet

aber nicht beim eigenen Kirchturm,
sondern er ist quasi ein Missionar
für Ghana, besonders für den Auf-
bau vom Haus Straubing“, sagte
Mandl und meinte, dass dies eine
Investition sei, die noch sehr viel
Zinsen bringen werde. Abschlie-
ßend sprach der Administrator der
Gnadenkapelle die „gesunde Mari-
enverehrung“ des Jubilars an und
verwies auf Maria als Knotenlöse-
rin, die wisse, welcher Faden aus
dem Knäuel gezogen werden muss.
„Ich wünsche Dir, dass Du weiter-
hin kraftvoll mit all Deinen Talen-
ten, deiner Intelligenz und deiner
Kontaktfreudigkeit für deine Pfar-
rei da sein kannst. Auf viele weitere
Jahre soll es weitergehen“, schloss
der Stiftsprobst.

| Viele Ehrengäste

Die Eucharistie feierten die ein-
gangs erwähnten Priester mit
Stiftsprobst Prälat Günther Mandl,
Bischof Paul Bemile und dem Jubi-
lar am Altar. Nach dem festlichen
Gottesdienst fand ein Empfang im
Pfarrheim statt, bei dem auch Ober-
bürgermeister Markus Pannermayr,
Landrat Josef Laumer, MdB Alois
Rainer, MdL Hans Ritt sowie als gu-
ter Freund und „Ghana-Mitreisen-
der“ MdL a.D. Reinhold Perlak mit
Gattin Helga, Pfarrgemeinderat,
Kirchenverwaltung und die Pfarr-
verbände ihre Glückwünsche über-
brachten. -ih-

Ein feierliches Gepräge hatte der Festgottesdienst zum 30-jährigen Priesterjubiläum von Pfarrer Peter König in der herrlich geschmückten Pfarrkirche Sankt Josef.
Viele Gläubige, darunter auch die Ehrengäste aus Politik und der evangelischen Kirche, Pfarrerin Erna Meiser und Pfarrer Dirk Hartleben, feierten mit. – Die Kin-
dergartenkinder gratulierten mit einem Plakat und Sammelbüchse für das Haus Straubing in Ghana. Darüber freuten sich (v.l.) Bischof Paul Bemile, Jubilar Pfarrer
Peter König und Stiftsprobst Prälat Günther Mandl sehr.

60 Jahre reges Vereinsleben
FSG Ilmberger feiert runden Geburtstag am Samstag, 11. Juli, mit Ehrungen

Am 5. Juni 1955 um 10 Uhr trafen
sich 35 fußballbegeisterte Firmen-
angehörige der Firma Ilmberger,
Maschinen- und Zahnradfabrik, im
Nebenzimmer der Volksheimgast-
stätte und gründeten im Einverneh-
men mit dem Firmeninhaber Peter
Ilmberger eine Sportgemeinschaft.
Am Samstag, 11. Juli, feiert diese
Gemeinschaft nun ihr 60-jähriges
Bestehen.

Durch den Anschluss an den TSV
Straubing als Unterabteilung wur-
de damals gleichzeitig die Voraus-
setzung geschaffen, mit einer Fuß-
ballmannschaft am aktiven Spiel-
betrieb teilzunehmen. Zu den abso-
luten Höhepunkten der Geschichte
zählte gleich zu Beginn die Vize-
meisterschaft der Straubinger
Stadtliga, die zum Aufstieg in die
damalige C-Klasse Straubing-Land
berechtigte, wo man 1957 den Meis-
tertitel errang und in die B-Klasse

aufrückte. Hier spielte man äußerst
erfolgreich bis 1960, wechselte dann
aber nach einer Neueinteilung der
Spielklassen wieder in die Stadtliga
zurück und gewann hier in den Jah-
ren 1962 bis 1966 viermal hinterei-
nander die Stadtmeisterschaft.

Danach folgten fast 30 Jahre im
sportlichen Mittelmaß, ehe man
1992 in der damals neu gegründeten
Stadt- und Landkreismeister-
schaftsrunde den Titel errang und
im Jahr 2000 nochmals Vizemeister
wurde.

Zwischendurch trennte sich 1994
die Firmensportgemeinschaft nach
fast 40 Jahren vom TSV Straubing
und schloss sich dem FC Straubing
als Unterabteilung an. Da die
Stadt- und Landkreisrunde 2001
aufgelöst wurde, nahm man ab der
Saison 2001/2002 an der A-Klasse-
Reserverunde teil und wurde gleich
auf Anhieb Meister und im darauf
folgenden Jahr Vizemeister. Infolge

von Spielerabgängen entschied sich
die Firmensportgemeinschaft, die
verbleibenden Spieler dem Haupt-
verein FC Straubing zur Verfügung
zu stellen und fortan nur noch mit
einer AH-Mannschaft anzutreten.

Ab der Saison 2005/06 wurden
die AH-Mannschaften der FSG Ilm-
berger und des FC Straubing zu-
sammengeführt. Seit dieser Zeit be-
steht ein gemeinsamer Spielbetrieb
einer AH/AL-Mannschaft unter
dem Namen FC Straubing/FSG
Ilmberger. Die AH/AL-Mannschaft
absolviert jedes Jahr an die 15
Freundschaftsspiele und nimmt zu-
sätzlich noch an Hallen- und Klein-
feldturnieren teil. Der wöchentliche
Trainingsbetrieb ist obligatorisch.

Was all die Jahre über erfolgreich
Bestand hatte, war das gesellschaft-
liche Leben im Verein. Es ist ge-
prägt durch eine Reihe von Veran-
staltungen und Aktivitäten das gan-
ze Jahr über und wird von den Mit-

gliedern rege genutzt. Seit 1973 gibt
es sogar eine vereinsinterne Zei-
tung, die regelmäßig über das Ver-
einsgeschehen informiert.

Das 60-jährige Vereinsbestehen
wird in gebührendem Rahmen am
Samstag, 11. Juli, am Sportgelände
des FC Straubing am Wundermühl-
weg gefeiert. Hierzu sind alle Mit-
glieder, Freunde und Gönner der
Firmensportgemeinschaft eingela-
den.

Um 16.30 Uhr ist auf dem Klein-
feld ein Spiel von ehemals aktiven
Vereinsmitgliedern geplant. An-
schließend spielt die AH/AL-Mann-
schaft gegen Mengkofen. Am Abend
findet ab 19 Uhr nach kurzer Fest-
ansprache und Ehrung der Grün-
dungsmitglieder ein geselliges Bei-
sammensein mit Livemusik und gu-
tem Essen statt. Die Patenschaft für
die Feier des 60-jährigen Bestehens
übernimmt die jetzige Firmeninha-
berin, Irene Ilmberger.
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